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MrzechnuS der Tagen, an welchen gut Aderlässen seye oder nicht?
Wann derNesmsnd amWornMag wnunZ/lo fangt mansn selbigemTag an/ fallet er

aber NaHimttagi/ ss fasst mm am ander» s» ^» zchleu.

RlTag iß bößMkAZM dle
Färb.

sBnngekdas Weber.
Z.5komt in grosse W«nckhsit
4.Gäyer Tod M besorgen.
/.Verschwind! dssGebiA.
^MMMlaUn.
7. MMMdenMageM^.
V.MuiMden LustzueOu.
5. V«msacht Krätze.
To.Fliessende Augen,
z .MM gut.
,K GtseckZ dm Magen.

' Gchw<M denMagen,
i4'.FaUtinKranckdei!.
if.MßchtLuttzuesseru

Dsm Lassm schadet sMRZle / dle Feitssy schön Hell und «rwehle/
Da« macht dir frey und frische, Slur / vtel bewegen tst böß / die Ruh ist gst

Urtheil vom Blut, wie man der Menschen Kranckheit daraus lehrnen soll.'

«6. M schädlich in Mm.
»7. M sehr gesund.
'8. Ist gm zu allem,
ks. Jj! nicht gut.
zo. Ist auch nicht gut.

Ist der allerbest.
«5 BeuimtaöeKrauckhs!

sehr gut.
24. «nimmt alle Angst,
«f. Dienet zur Klugheit.

2«. Ist gm.
»?.Ist gut und ööß nach

dem die ^
Zo.Ist nicht gut.

5ß gut für denSchluA,
^derTvdzubefschrti.

L.Schön roch blm M wenig
wass^.vedekt/bedeut gsundh.

« Roth und schaumig blm/
zeigee sn dessen Überfluß.

I, Roth blut/ mit einem
schwachen ring / Haupt-weh.

4. Schwartzes blut mit was
ser untersetzt/wasssrßM

^.Schwartz blut/mit Wasser.

oben udezschwZMt / sicher.

^.Schwarzes blut mit einem
ttna/gicht Uttdszipperlein.

7. Schwartz und schaumig/
oder eiterig geblüt/ bose

feuchtigkeit und kalte me>

fio.BlaBh!ut/weh ammillz
melancholeyu. feuchtigkeit

r i. Grün blut/ weh am ye?
tzen/oderhitzigsgaU.

i2.GeZboder bleich blue weh
lancyollsche ftüß. an der lebez/übezMßige gall.

rz. Gelb und schaumig ges
blüt/zuvtel tzertz^wasser.

i4.Gantz wässerig geblüt/ei<
neschwacheleberu.magß

8. Weisses blut/zckhe feucht
tiqkeik undflüsse.
Weiß u. schaumig/zu viel

Käue und dickefeuHtigksit.

Vom Aderlässen, Schrepffen und Purgieren.
iW.W?kAderl«ssey oderSckrepffen will/tbut am besten/wann man sich nicht aber,

KlaubisHer Weise an obige Regle» / sder andere Zeichen bindet; sondern Herbst-und FrHlings- Zeit
«n eimMschsnen hellen Tag / da es nicht zu kalt und windstill ist / zu Ader lasset. Junge ttute follen ohne
sonderbareNöch ^or dem dreysslgsten Jahr nicht zu Aderlässen /und die so daran gewohnt/ nicht leicht da>

»0n sbstchen. BsWiZjjgen Personen dienet daS Aderlässen / und denen fo mit Flössen in den ausser» Mn«
beru vchsfftei stnö / oas Z>brepffen. Oeffters lariren nnd purgiren / wie auch ailjuheiß baden ist sehrschSd«

«H/dann es schwächt bie'Ratur und wird zurGewohnheit. Im struhling pflegt ma« auf dem rechtön/
suv im H^W MfdM lincke« Ar« Ader i« lasse», Jedoch hat Noth kej» Gesatz und bisset ßch aa tei«
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